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Herzlich Willkommen in Kirchheim Schwaben, 

Ihrem Storchenparadies im Unterallgäu! 

Schön, dass Sie heute in Kirchheim sind und Kultur und Natur 

genießen möchten! 

Kurzer Steckbrief vom Weißstorch 

Wissenschaftl. Name Ciconia ciconia 

Größe 100-125 cm (155-215 cm Spannweite) 

Geschwindigkeit 45 Std./km, (Mensch 36 Std./km bei 100m Lauf 

Gewicht 2,5 bis 4,5 kg 

Lebensdauer 30-40 Jahre 

Eier 3-5 oder bis 7, alle 2-3 Tage 

Brut Nachts brütet das Weibchen, sonst abwechselnd, 33-34 Tage 

Nahrung Regenwürmer, Insekten, Fische Mäuse Frösche 

Nesthocker Fressen tägl. 60% des eigenen Körpergewichts 

Feinde Hyänen, Schakale (nur im Winterquartier) 

Lebensraum Europa, Afrika, Asien 

Ordnung Schreitvogel 

Familie Störche, auch der Marabu gehört dazu 

Merkmale klappert mit seinem langen, roten Schnabel 

Hitze Beine werden mit weißem Kot bedeckt 

Kälte macht ihnen nichts aus, aber extremer Sturm und Starkregen 

 

 

Fragen zu den Kirchheimer Störchen… 

Aufklärung für Groß und Klein…. 

Kommen die Babys vom Klapperstorch? 

Klares Nein. Störche begatten sich mehrmals in der Stunde und das ohne Scham in der 

Öffentlichkeit.  - Das sehr freizügiges Sexualleben -untermauert, dass der Storch als Symbol 

der Fruchtbarkeit weltweit bekannt ist. Eltern verstecken sich oft noch heute vor der 

unangenehmen Frage ihrer Kinder nach dem Kindersegen. Dank Meister Adebar -genannt 

Klapperstorch, sind Erwachsene und Kinder nun endlich aufgeklärt 
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Was bedeutet Adebar? 

Das Wort Adebar ist seit dem 11. Jh. bekannt unter otibero, odebar, odevare, earrebarre und 

eibertt. Der Glücksbringervogel trägt seinen Namen von auda- "Heil, Glück" und bera- "tragen, 

bringen, gebären".  

Woher kommt der Name Storch? 

Das Wort Storch, ist ein mittelhochdeutscher Begriff oftmals auch storch , storche , storc , storke 
‘Storch’. Er lässt sich auf die Wörter starr, sterke zurückführen. Der Vogel wäre demnach nach 

seinem auffallenden Gang und Schnabel benannt. Im Mittelalter wurde so auch das "männliches 

Glied" bezeichnet. Die Sage vom Storch als Kinderbringer, die im germanischen Sprachraum 

verbreitet ist, wäre damit einfach zu erklären. …. 

Warum nisten die Kirchheimer Störche so gerne auf dem 

Schlossdach und dem Baukran bei Holzheu? 

Auf hohen Plätzen nisten Störche am liebsten Das bedeutet Schutz zu Beispiel vor dem Marder. 

Durch die Höhe können sie auch die Futtergebiete ideal überblicken. Auch ist der Anflug und 

Abflug wesentlich einfacher und das Üben mit dem Umgang der Thermik bei Jungstörchen. 

Warum gibt es so viele Störche in Kirchheim? 

Das hat vor allem etwas mit der perfekten Lage von Kirchheim zu tun. Da Weißstörche sehr 

gerne vom Nest aus die entsprechenden Futtergebiete überblicken, bieten landschaftliche 

Erhebungen wie in Kirchheim einen zusätzlichen Anreiz. Das notwendige Flugtraining für den 

langen Flug nach Spaniern im Herbst ist wichtig.  

Sind Störche ein Leben lang dem Partner treu? 

Nein! Treu sind die Weißstörche nur ihren Nestern. Jedes Jahr versuchen die den Horst aus dem 

vergangenen Jahr zu besetzen. Oft findet aber einer von beiden einen anderen Partner.  

Störche sind sich daher oft nur eine Saison treu.  

Werfen Störche Junge aus dem Nest? 

Gelegentlich findet man tote oder verletzte Jungvögel neben den Nestern. Das passiert durch 

Attacken von fremden Storch-Junggesellen. Störche werfen dann ihre toten Jungen aus dem 

Nest. Das geschieht auch bei Futterknappheit. 

Was fressen Störche? 

Störche ernähren sich zum Beispiel zum größten Teil von Mäusen. Als Nahrungsoppor-tunisten 

sind sie an keine besondere Nahrung gebunden. Was in großer Zahl vorhanden und leicht zu 

bekommen ist, wird gefressen. Zur Nahrung zählen Frösche, Insekten, Lurche, Fische, kleine 

Säuger wie Mäuse und Maulwürfe, Ratten, Aas, Schlangen und manchmal sogar kleine Vögel. 

Störche lieben Flachseen und Wiesen.  
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Warum ziehen Störche im Winter in den Süden? 

Zugvögel versuchen einen jahreszeitlich bedingten 

Futtermangel in ihren Brutgebieten auszuweichen. Es 

liegt nicht an der Kälte im Winter. 

Warum bleiben Störche nicht 

das ganze Jahr in Afrika? 

Weil die Nahrungskonkurrenz größer ist als im 

Brutgebiet und das ganze Überwinterungsgebiet ist 

kleiner als das gesamte Brutgebiet. Darüber hinaus ist 

es in den Brutgebieten im Sommer ein paar Stunden 

länger hell und das bringt zusätzliche Vorteile bei der 

Nahrungssuche.  

Warum überwintern manche 

Störche in Deutschland? 

Haben verletzte oder Jungstörche einen Winter in 

Deutschland verbracht, so erlischt ihr Zugtrieb. Sie 

ziehen dann nicht mehr in den Süden. 

 

Sollten Störche, die im Unterallgäu überwintern, gefüttert 

werden? 

In der Regel kommen Störche sehr gut mit der kalten Witterung klar. Wenn Bodenfrost und 

eine geschlossene Schneedecke vorherrschen, sollte man zufüttern.  

Wohin ziehen Störche im Winter? 
 

Je nach Zugverhalten gibt es bei den Weißstörchen die Westzieher und die  Ostzieher..  

 

In Südwestdeutschland -bei uns im Unterallgäu, aber auch in den Benelux-Ländern, Frankreich, 

Spanien und Portugal finden wir die Westzieher. Die Westroute führt über das Mittelmeer bei 

Gibraltar. Die Störche überwintern dann in Spanien, Portugal oder auch in Westafrika..  

 

Im restlichen Teil Deutschlands sowie in Dänemark, Osteuropa und dem Mittleren Osten 

fliegen die Ostzieher entlang der Ostroute über die Ägäis und die Sinai Halbinsel nach Ostafrika 

aber auch weiter bis nach Südafrika. Insgesamt fliegen Störche täglich zwischen 150 bis 300 

km pro Tag über zwei bis vier Monate. Die gesamte Flugstrecke ist bis zu 10.000 km lang.   

 

Störche müssen sich von der Thermik tragen lassen und können keine großen Entfernungen 

über Wasserflächen überwinden. Sie sind perfekte, umweltbewusste Energienutzer. 

Wir können viel von  den Störchen lernen…. 

Quelle: NABU 

https://bergenhusen.nabu.de/imperia/md/nabu/images/nabu/einrichtungen/bergenhusen/zugroute_wei__storch_klein.jpeg
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Wie schmeckt das Störchle Bier und Störchle Quell? 
Probieren Sie es am besten vor Ort aus! Lassen Sie es klappern und genießen Sie den Tag! 

 

 

 

 

 

 

 

Storchenadressen vor Ort: 
 

1.) Marktgemeinde Kirchheim 

Marktplatz 6 

87757 Kirchheim 

www.kirchheim-schwaben.de 

 

2.) Dach von Schloss Kirchheim und  

Fürstlich Fugger von Glöttsche Domänenverwaltung 

Marktplatz 4 

87757 Kirchheim  

www.fugger-Kirchheim.de 

 

3.) Baukran mit Storchenbeobachtungspunkt 

Max Holzheu Bauunternehmen GmbH 

Holzheu Holzbau GmbH 

Hasberger Straße 22 

87757 Kirchheim 

www.holzheu-holzbau.de 

  

 
4.) Storchenbräu 

Hans Roth GmbH & Co. KG 

Kirchplatz 5 

87772 Pfaffenhausen 

www.storchenbraeu.de 

 

Vielen Dank für Ihren Besuch in Kirchheim!  

 

(Hintergrundfoto: Wikipedia)      Stand 7/2024 
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